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Intelligenz-Blatt 
5 5 für den i 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Jatellligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe NE 503. 


No. 211. Dienſtag, den 9. September 1828. 


„„ „„ 


„„... 


f Angemeldete Fremde. 
Angetommen dom 6ten bis 8. September 1828. 5 


Hr. Gutsbeſitzer Hewelke von Mechow, Hr. Landes⸗Director v. Weyher von 
Smazin, Hr. Poft-Commifarius Herhuth von Czersk, Hr. Landſchaftsrath v. San⸗ 
den von Roſtopſchin, Hr. Gutsbeſitzer v. Sanden von Trampke, Hr. Controlleur 
Merſeburg von Königsberg, Hr. Lieutenant a. D. v. Bangſel von Marienburg, 
log. in den 3 Mohren. Hr. Gutsbeſitzer v. Jaskowsky von Jablau, Hr. Lieuten. 
Domcke nebſt Frau von Neuſtadt, log. im Hotel de Thorn. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer v. Grabowsky nach Bankau, Hr. 
Kaufmann Reinhard nach Bromberg. i 


. * » i mn e f 
Es ſollen zum Moolenbau in Reufahrwaſſer MR N 
1. circa 100. Schachtruthen großer Steine von den etwa 8 Stuͤck auf eine 
Schachtruthe gehen, 
2. = 30 dis 36 Schachtruthen mittler Steine & 16 Stuͤck auf eine Schacht⸗ 
ruthe 
im Wege der Submiſſion erkauft und binnen 6 Wochen dort an den Herrn Ha⸗ 
fenbau⸗Inſpector Oelſchlaͤger abgeliefert werden. f e 
Lieferungsluſtige haben daher 
bis zum Dienſtag den gten Scptember 
ihre Forderungen für die ganze Quantität oder einzune Theile derſelben verſiegelt 
dem Herrn Reglerungsrath Ewald Neugarten 2 528. zu übergeben, und ſollen 
die eingegangenen Submiſſionen am 10 buj. Vormitags 11 Uhr in unſerm Kon: 
ferenzhauſe im Bepſein der etwa erſchienenen Submitenten eröffnet, und mit dem 
Mindeſtfordernden Kontrakt abgeſchloſſen werden. 
Auf dem verſiegelten Couvert der Submiſſion mut geſchrieben werden 
BEL „Steinlieftrung für den Hafen“ 
damit dieſelde nicht früher als zur feftgefegten Zeit erdfinet werde. 


die hieſigen Herren Mauermeiſter hiemit eingeladen werden. 


x 
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Lieferant übernimmt die Inſertons⸗, Stempel: und Kontrakts⸗Koſten. 
Danzig, den 28. Auguſt 1823. ER 1 Kosten 
- Bönigl, Preuſſiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der hieſige Kaufmann Eraſt Gottlieb Wegner und deſſen verlobte Braut 
die Jungfrau Jeanette Wilhelmine Dalmer, haden durch einen zwiſchen ihnen 
e 15 1 12. 5 3 . 5 verlautbarten Ehevertrag die Ge; 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen. w 
hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. e e 

Danzig, den 14. Auguſt 1828. N 
f Rönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Eigner Johann Eggert im 
Ohraſchen Niederfelde und deſſen verlobte Braut die Wittwe Dorothea Renata 
Dircks geb. wilme, durch einer am 14. Auguſt d. J. gerichtlich verfautbarten 
Vertrag die fonft am hieſigen Ortk und in der Provinz Weſtpreußen Statt findende 
Gemeinſchaft der Güter in Anſehuig ihres beiderſeitigen jetzigen und kuͤnftigen Ver⸗ 
moͤgens ausgeſchloſſen haben, wogen der Erwerb gemeinſchaftlich ſeyn ſoll. 

Danzig, den 15. Auguſt 1828. b 5 N 
— 5 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Es ſoll die Inſtandſetzung der gemeinſchaftlichen Brandtmauer der Grund⸗ 
ſtuͤcke Frauengaſſe IV? 888, und 889., ferner die Anfertigung eines Pfannendachs auf 
der Bude der Rettungs⸗Anſtalt zu Strohdeich, fo wie auch eine Reparatur im 

Rechtſtaͤdtſchen Druckwerk, an den Mindeſtfordern en überlaffen werden. 

Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 
den Iten September Vormittags 11 Uhr 

vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer hier zu Rathhauſe an, zu welchem 
Danzig, den 30. Auguſt 1828. g 
i Die Bau- Deputation. 


Nach einer Verfugung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Intendantur des Iſten 
Armee⸗Corps, ſollen die dem unterzeichneten Amte zugehorigen und unter dem großen 
Zeughauſe hieſelbſt befindlichen Kellerraͤume, vom 1. Januar k. J. ab, fernerweit 
in der bisherigen Art an doi Meiſtbietenden vermiethet werden. F 

Es iſt hierzu ein Ternin auf rer g 

Mittwoch den 24. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale am Kielgraben anberaumt, wozu diejenigen, welche hier: 
auf reflektiren wollen, hiedurch eingeladen werden. Die diesfaͤlligen Bedingungen 
find von heute ab täglich in den gewoͤhnlichen Dienſtſtunden in unſerem Bureau 
einzuſehen. Danzig, en 28. Auguſt 1828. 

\ . Rönigl, Preuß. Proviants Amt, 


Fuͤr die Montirungs⸗Kammern der hieſigen Garniſon, ſollen verſchiedene 
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kleine Feuerloͤſch⸗Gerͤthſchaften angeſchafft, und ſolche in Entrepriſe ausgethan wer: 
den. Es ſteht hiezu ein Liſttarions⸗Termin auf a f 
ü den 13. d. M. Vormittags um 10 uhr 
ia dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde au, zu welchem Unternehmer mit dem 
Vemerken eingeladen werden, daß die Art der zu beſchaffenden Gegenſtaͤnde in dem 
gedachten Bureau 4 erfahren iſt. N 5 ; 
Danzig, den 5. September 1828. f 
Rönigl. Gernifon : Verwaltung. 


— 


2 Eu t bin dun g en. 5 
Die geſtern Abend gegen 11 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich ergebenſt an. d 
Danzig, den 8. September 1828. am Ende, Juſtizrath. 
Die heute Vormittags um 10 Uhr gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau von einem geſunden Knaben zeigt ergebenſt an. 
a Danzig, den 8. September 1828. 5 W. Schirmacher. 


Literarifche Anzeige 
Neue Taſchenbuͤcher für 1829. 
Die Gerhardſche Buchhandlung empfing fo eben: 
Urania für 1829 mit 7 Kupfern zu Bürgers Gedichten. 
Penelope fuͤr 1829, mit 8 Kupfern zu Schillers Gedichten. 


a %% ²³˙‚.1¹·em ęrTͤ 
Aufgefordert von mehreren Muſikfreunden, werde ich, da ich mich auf 
einer Urlaubsreiſe nach Königsberg einige Tage hier aufhalte, die Ehre haben, 
künftigen Freitag den 12. d. ein großes Vocal: und Inſtrumental⸗Concert zu geben, 
welches ich vorläufig bekannt mache. Die Anſchlagezettel werden das Nähere beſagen. 
J. B. Groß, erſter Violoncelliſt des Koͤnigſtaͤrter Theaters zu Berlin. 


— 2 


u ̃ ͤ 3à)).n un. nn nn nn. u nn nn 


= Geſtohlene Sachen. g 
Es iſt am 3. September Nachmittags aus meiner Schreibſtube von mei⸗ 
ner Taſchenuhr ein goldenes Pettſchaft nebſt Schluͤſſel abgelöft und entwendet wor: 
den; wer mir auf irgend eine Aer zu meinem Eigenthum oder zur Ermittelung des 
Thaͤters verhelfen kann, dem ſichere ich den Werth des Pettſchafts und Schluͤſſels 
bei Verſchweigung ſeines Namens als Belohnung zu. Freitag, Landreiter, 
Danzig, den 8. September 1828. Vorſtaͤdtſchen Graben W 2071. 


— 


AXA n g. U» . ; 
Es ift eine Geſellſchaft N um eine Bernſteinhandlung auf 
f . er 5 


— — 
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Actien zu errichten, und zu dem Endzweck unter gewiſſen Bedingungen den Strand 
von Weichſelmuͤnde bis Polsk zu pachten. Wer Theilnehmer an. dieſem Gefchäfte 
zu ſeyn wuͤnſcht, wird erſucht, den Plan bei Unterzeichnetem einzuſehen, und die An⸗ 
zahl der zu nehmenden Actien darauf zu vermerken. val. Gottl. Meyer, 
Danzig, den 25. Auguſt 1828. 8 Jopengaſſe M 737. 


„Ich brauche zum 1. October einen Bedienten, da ich aber 6 Meilen von 
Danzig fortziehe, muͤſſen dieſe Menſchen nicht verheirathet oder ſonſt an Danzig ge⸗ 
bunden ſeyn. Dergleichen Subjecte mit guten Zeugniſſen verſehen, koͤnnen ſich in 
den Vormittagsſtunden von 8 bis 9 Uhr bei dem Platz⸗Major Hauptmann v. Przy⸗ 
chowoki, Wollwebergaſſe AZ 1996. melden. v. Tatzmer, General-Major. 


s Sonntag den 7. d. M. Abends, iſt auf dem Wege von Heubude bis in 
die Brodbaͤnkengaſſe, ein ſtaͤhlernes Kreuz mit Gußeiſen⸗ Verzierung verloren wor⸗ 
den. Wer daſſelbe Brodbaͤnkengaſſe J 659. abgiebt, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. \ 
PPV 

. Da ich mich noch einige Tage hier aufhalte, um alte Gemälde und ) 
© Kupferſtiche einzukaufen, oder auch umzutauſchen, fo erlaube ich mir Em. ſehr 9 
© geſchaͤtzten Publiko und den reſp. Kunſtfreunden hiervon ergebene Anzeige zu J 

machen, und erſuche die hierauf Reflektirenden, ſich gefälligft nach meinem Lo: $ 
© gis Brodbaͤnkengaſſe AZ 666. zu bemühen. - 


Joſeph Rocca, Kunfthändfer aus Mailand. 
ee Te SS ._—osns._..—.„>= 


Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Haufe zu Danzig. 
Heute Dienſtag den 9. September: 


„ fa * 8 — 2 * , , / 8 

Mariana, oder ſo wirkt des Vaters Fluch, 
eine wahre Geſchichte aus den Zeiten der gefürchteten Inquiſition in Spanien in 8 
Aufzügen. Zum Schluß Ballet und Transparent⸗Vorſtellungen. Auf Verlangen 
wird auch der kleine Terzi auf dem geſpannten Seile ſeine Geſchicklichkeit zeigen. 
Anfang 7 Uhr. - Eberle, Meiſter der Akuſtik. 
Sesceeseseeeesgeseeeeeeeeeeeeeeeegeeee 

Dienſtag den 9. September finder, — wenn die Witterung günftig iſt — 2 
in der Reſſource zum freundſchaftlichen Vereine Concert mit Erleuchtung des 3 
Gartens Statt. Das Concert beginnt um 5 Uhr. Die Comite. 


0 SSSISSHVSSH9$SSTVrerS Sur SS SS 
Daͤniſche, couleurte und weiße Waſch⸗ und Glace Handſchuhe werden zu 
waſchen angenommen parterre im Raͤhm, Rittergaſſen⸗Ecke W 1811. 

Seit Anfang dieſes Jahres haben wir ununterbrochen Ankaͤufe von neuen 
und guten Leſebuͤchern gemacht, fo daß die Anzahl dieſer neugekauften Bücher ſich 
über eilfhundert Bände beläuft. — Der, die Titel dieſer Werke enthaltende Anhang 


* 


zu unſerm Buͤcherverzeichniſſe, wird, da das Manuſcript ſchen bor vollen drei 
Wochen der Druckerei übergeben ift, hoffentlich gegen das Ende dieſer Woche fertig 

und bei uns zu haben ſeyn, welches wir vorläufig bekannt zu machen die Ehre haben. 
f Danzig, den 8. September 1828. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 


Wer gutes brauchbares Pferdehen von vorjaͤhrigem Schnitt zu verkaufen 
hat, beliebe ſich zu melden Iften Damm⸗Ecke M 1107. 


Im Auftrage des Executoris Testamenti fordere ich diejenigen, welche An⸗ 
ſprüche an den Nachlaß des hier verſtotbenen Baumſchließers Jacob Zoff mann 
zu haben vermeinen, auf, ſich bei mir binnen 4 Wochen zu melden, und ihre An⸗ 
ſpruͤche nachzuweiſen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird der Nachlaß vertheilt werden. 

Danzig, den 5. September 1828. Zacharias, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Eine kleine ſolide Familie wuͤnſcht noch einige Kinder zum Beſuch der hie⸗ 
ſigen Lehranſtalten, in Penſion zu nehmen. Das Nähere Breitegaſſe AZ 1918. 


Da mein abgeſchiedener Mann, Namens Sarwich, ſich esdreijtet, aus un⸗ 
ſerm Vermögen Sachen zu verkaufen, fo warne ich einen Jeden, etwas anzukau⸗ 
fen, indem es von Seiten des Gerichts nicht erlaubt iſt, mithin unentgeltlich zu⸗ 
ruͤckgegeben werden muß; übrigens ihm auch nichts ohne mein Bewußtſeyn zu bor⸗ 
gen oder ſonſt Gelder an ihn zu zahlen, da dieſes auch fuͤr unguͤltig anerkannt 
werden kann. 3 8 A. Zarwich. 

Neufahrwaſſer, den 8. September 1828. 


— 


„* 


Ü r mn „„: ug e n. 8 

Ein angenehmes Logis, aus mehreren Zimmern, Kuͤche u. fu w. beſtehend, 
iſt Brodbänkengaſſe ½ 709. gleich zu vermiethen. f = 

Am vorſtaͤdtſchen Graben 2062. iſt eine Stube nebſt Kammer monat⸗ 
lich oder halbjaͤhrig mit oder ohne Meubeln an einzelne ruhige Bewohner zu 
vermiethen. g 

Der Stall am vorſtaͤdtſchen Graben auf dem Fiſcherhofe sub Eervig: N 
2082. belegen, welcher bisher das Eigenthum der Balis kowskiſchen Eheleute ges 
weſen, jetzt aber im öffentlichen Ausruf verkauft worden iſt, ſteht zu Michaeli d. J. 
zu 1 oder auch zu verkaufen. Nähere Nachricht wird ertheilt Jopengaſſe 
M787. f 8 

Johannisgaſſe A2 1374. find 2 Stuben vis a vis nebſt Kuͤche, Voden, 
Keller und Apartement zu vermiethen. 4 

Rechtſtaͤdtſchen Graben N? 2058. iſt eingetretener Umftände wegen ein 
Logis, beſtehend aus 3 Stuben, welche auch vereinzelt werden konnen, nebſt Stall 
auf ein oder mehrere Pferde zum 1. October zu vermiethen. 


Eine freundliche Stube neoſt Küche ic. ſteht fur einen ruhigen Bewohner 
zu dermiethen Breitegaſſe . 1918. Se 
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Nöpergaſſe NE 458. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


Kneipab in dem neuerbauten Haufe ſind 2 freundliche Stuben zu vermiethen. 
Nähere Nachricht daſelbſt W 136. 5 
x In der Hundegaſſe AZ 313. iſt vom Erſten ab eine Vorderſtube zu 
vermiethen. 1 
Langgaſſe W 372. iſt ein Oberſaal mit Meubeln zu vermiethen. 
— — —— 
A W rr 4 
„ Dienſtag, den 9. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Momber und Rhodin im Haufe in der Hundegaſſe WM 263. vom Fiſcher⸗ 
thor abwärts gehend, rechter Hand das fuͤnfte gelegen, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf verkaufen! 
Eine Parthie Haclemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben von Amſterdam an⸗ 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere darüber anzeigen. 


Mittwoch, den 10. September 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in der 
Baumſchließer⸗Wohnung in Strohteich an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder öffentlich verauctionirt werden: : 

1 acht Tage gehende Stubenuhr im nußbaumenen Kaften, diverſe Spiegel und 
Spiegelblaker in nußbaumenen, vergoldeten und andern Rahmen, 1 nußbaumen 
Schreibe Comptoir, 2 dito Commoden, nußbaumene und geſtrichene Schranke, di⸗ 
derſe Klappe, Thee⸗ und Kuͤchentiſche, 1 Schlafſtuhl, A Lehnſtuhl mit zinnernen 
Topf, 14 Stuͤhle mit grünen Triep, 2 geſtrichen Bettgeſtelle mit Gardienen, meh. 
rere Bettraͤhme, 1 Bettſchiem, Ober. und Unterbetten, Kiffen und Matratzen, meh⸗ 
rere Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche, einiges Porzellan, Fayence und Glaͤſerwerk, lak⸗ 
kirte Praͤſentirteller, einige Rohrſtoͤcke, einige Kupferſtiche, meſſingene Theemaſchie⸗ 
nen, Spucknaͤpfe und Leuchter, ftählerne Lichtſcheeren, Meſſer und Gabeln, eiferne 
Grapen, Plaͤtt⸗ und Waffeleiſen, Bratpfanne und Kaffeetrommel, imgleichen 

zinuerne, kupferne, meſſingene, eiſerne, blecherne, hoͤlzerne und irdene Haus: 
Tiſch⸗ und Kuͤchen Geraͤthe und ſonſt manchetlei nützliche Sachen mehr. 


Freitag, den 12. September 1828, ſollen auf Verfügung Eines Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe am Fiſcherthor A2 135. B. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. Courant Öffentlich 
verauctionirt werden: 5 
1 Engl. ſilberne Taſchenuhr, 2 ſilberne Eßloͤffel, 1 meerſchaumner Pfeifenkopf 
mit Silber beſchlagen, 1 goldene Treſſe mit Cordon und Knopf, 3 Spiegel, einige 
Commoden, Stühle, Tiſche, Bettgeſtelle und Bettraͤhme, Ober⸗ und Unterbetten 
und Kiſſen, Betttücher und Bettbezuͤge, Handtücher, Gardinen, Tiſch⸗ und Leib⸗ 
waͤſche, einige Kleidungsſtuͤcke, zinnerne Schuͤſſeln, Teller und Loͤffel, meſſingne und 
kupferne Keſſel, Kaſſerollen, einige Glaͤſer, fayencene Taſſen, Kannen und 1 Terrine. 
Ferner 1 Floͤte, 1 Fernrohr, 1 gezogene Vogelflinte, 1 Schuͤtzenrock, Weſten und 
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Beinkleider und ſaͤmmtliche Schuͤtzenruͤſtung nebſt Federhut, 12 Mehlſäcke, 14 Kupfer⸗ 
ſtiche und einige diverſe Bücher, imgleichen 

kupferne, zinnerne, meſſingne, eiſerne, blecherne, irdene und hoͤlzerne Haus; 
und Kuͤchengeraͤthe und ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 
— > 


— 


- . Er TE EFT. = 
Sachen zurverfanfen. in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 

echter fein ſter Arrac de "Goa ift mir fo eben wieder eingegan⸗ 
gen und kann dadurch der mehrfeitigen gefäligen Nachfrage genügt werden. Gleich⸗ 
zeirig empfing ich die beſten feinſten Gattungen Madeira und alten Malaga, und 
empfehle dieſe wie mein vollſtaͤndigſt aſſortirtes Weinlager ergebenſt. 

a N A. Kraske Wittwe, Langgaſſe AZ 368. 


Tuͤrkiſches Waſſer oder Schoͤnheitswaſſer zur Verſchoͤnerung der 
Haut, zur Vertreibung der rothen, Leber: und anderer Flecken des Angeſichts, der 
Bruſt, Arme ꝛc., zur Erhaltung eines friſchen jugendlicheren Anſehens, fo wie auch 
die von der Sonne verbrannte, als auch die gelbeſte Haut danach zart und weiß 
wird erhoͤlt man jetzt wieder im Raͤhm Rittergaſſen⸗Ecke No. 1801. das Flaſch⸗ 
chen zu 18 Sgr. ee 5 + 

Neue große baſtene Matten, ſuͤße Aepfelſinen, ſaftreiche Citronen zu 1 Sar. 
bis 12 Sge., hundertweiſe billiger, Pommeranzen, Jamaica⸗Rum die Bouteille 
10 Sgr., fremden Biſchof⸗Extrakt von friſchen Orangen das Glas 5 Sge., Punſch⸗ 
Extrakt von Goa⸗Arak, Ital. Kaſtanien und fette Limburger Kaͤſe à 15 Sgr. er⸗ 
bält man in der Gerdergaſſe · ů3. 

Faulgraben M 972. ſteht ein guter fehr bequemer Halbtagen billig zum 
Verkauf. n ö 
AIOSOIIIILSLI HI 90302.0300N 
© Eine große Auswahl befter Landcharten von dem jetzigen Kriegs⸗Schau⸗ I 
Flos in der Europäifchen Türkei in I, 2, 4 und 6 Blattern die Charte, und @ 

b verſchiedene andere Sachen erhielt ſo eben und empfiehlt beſtens a 3 
f 0 a J. Prina, Langgaſſe M 372. 5 
See 


N 


Neue 


b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Schoͤppe Michael Chriſtoph Schmidtſchen Concursmaßſe ae: 
hoͤrige, in der Spendhausſchen Neugaſſe an der Ecke sub Serbis⸗No. 1256. gele⸗ 
gene, in dem Erbbuche aber Rambau fol. 220. v. verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
lediglich in einer mit Schutt uͤberfuͤlten und von der Seite der Strafe mit einem 
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Bretterzaun umgebenen Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag der hieſigen Poli⸗ 
zei⸗Behoͤrde, Behufs der Bebauung, durch öffentliche Subhaftation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf f 

den 21. October 1828, 


vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſezt. Es wer: 
den daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Zahlung den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſer Bauſtelle mit Ruͤckſicht auf den dort 
befindlichen Schutt und die Verpflichtung des Acquirenten, ſie zu bebauen, bei der 
gerichtlichen Abſchaͤtzung kein Werth beigelegt worden iſt. 

Danzig, den 12. Auguſt 1828. > 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Leiſer Moſes Roſenthal zugehoͤrige auf dem Holzmarkt hieſelbſt 
sub Servis-No. 87. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 20. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, Hinterhauſe und 2 Hof⸗ 
plaͤtzen beſtehet, fol auf den Antrag der eingetragenen Gläubiger, nachdem es auf 
die Summe von 2220 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 

BE A den 4. November 1828, 2 

den 6. Januar 1829 und 
den 9. Mär; 1829, 


vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert,. 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren⸗ und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. : 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der unverehelichten Engelmann ein Woh⸗ 
nungsrecht für ihre Lebenszeit auf ein Zimmer der Zien Etage und auf dem Boden⸗ 
raum des Grundſtuͤcks zuſteht, dieſes jedoch erſt dann eintritt, wenn durch das 
Meiſtgebott die zur erſten und zweiten Stelle eingetragenen Kapitalien von 1500 DER 
und 1250 N nebſt Zinſen und Koſten gedeckt find. a 

Uebrigens iſt das zur zweiten Stelle eingetragene Kapital von 1250 % ge⸗ 
kaͤndigt und ſoll baar abgezahlt werden. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Yuctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 19. Auguſt 1828. sur - 
Königl. Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Beilage. 
. 


Eee 


Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 211. Dienſtag, den 9. September 1828. 


1 4 — 


2 „„ RT aa SH el - 

Kaufloofe zur Zten Klaſſe 58ſter Lotterie, fo wie Looſe zur XII. Courant⸗ 
Lotterie, find in meinem Comptoir Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu haben. Reinhardt. 
— ——— —— —— . za gt ET r 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

za b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Kaufmann Joſeph Vernſteinſchen 
Ehelelte gehörige, in der Heil. Geiſtgaſſe sub Serbis⸗No. 773. gelegene und in 
dem Hypothekenbuche No. 58. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv 
erbauten 3 Etagen hohen Wohnhauſe mit einem Hintergebaͤude und Hofplatz be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Bernſteinſchen Nachlaßmaße, nad: 
dem es auf die Summe von 1165 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Liei⸗ 
tations⸗Termin auf * 8 

n den 11. November 1828, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre DER . SEARCH), iu e und 
es hat der Meiſtbietende in dieſem nine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 

VVV 
r Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck mit 2142 
R 77 Gr. a 5 pro Cent Zinſen eingetragene Capital nicht gefündigt worden. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 22. Auguſt 1828. 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
u in ER ne) RER * ee 8 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Schulzen Friedrich Wolke und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. 
Weyher zugehörige bon dem Erbpachts⸗Vorwerke Gluckau in Aftererbpacht genom⸗ 
mene in dem Hypothekenbuche sub No. 10. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 10 
Morgen 12 ◻QHRuthen culmiſch Land und den darauf befindlichen Wohn und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebäuden beitehet, N den Antrag eines Realglaͤubigers, nach dem es 
auf die Summe von 453 Nthir. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 

j Wire megrist 17 72 . 


termine auf 5 
10 r den 6. October, 


U 
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i den 7. November und 
f 5 den 8. December 1828, 1 

Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem n 
Secretair Lemon auf dem Gerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihr 
Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Webergabe und Adjudication zu er 
warten. a f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der jährliche Erbpachts⸗ Canon von dem 
Grundſtuͤcke 17 H 15 Sgr. betraͤgt. i 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich - auf unſerer Registratur einzuſehen. 

Danzig, den 19. Auguſt 1828. 

Aönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das zur Peter Gottlieb v. Engelckeſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehoͤrige in dem hoͤheſchen Dorfe Prauſt gelegene und W 21. in dem Hypothe⸗ 
kenbuche verzeichnete Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, welches nach demſelben in zwei Schaar⸗ 
werks⸗Hufen culmiſch eigenen Landes, nach der im Jahre 1822 erfolgten Gemein⸗ 
heits⸗Auseinanderſetzung der Dorfſchaft Prauſt aber in 71 Morgen 87 ORuthen 
culmiſch, ſo wie den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Curators der erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe, nachdem 
es auf die Summe von 2345 Rthl. 29 Sgr. 7 Pf. ohne Wirthſchafts⸗Inventarium 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf f 
' den 14. November 1828, 

den 15. Januar und 

8 den 19. Maͤrz 1829, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt in dem Grund; 
ſtuͤck ſelbſt angefegt. TEEN ee i 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine wenn nicht geſetzliche Hinderniſfe 

eintreten, gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2497 & l f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Barendt einzuſehen. A ' 
Danzig, den 19. Auguſt 1828. ER h 
Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtattonspatent ſoll das den Fuhr⸗ 
mann Szemokiſchen Erben gehörige, aus einem Wohnhauſe, Stall, Scheune und 


7 — 


— 2413 — Er 
Garten beſtehende, sub Lit. A. XIV. 16. hieſelbſt auf dem äufern St. Geor⸗ 


gendamm belegene auf 464 Rthl. 19 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftüch, 


auf Gefahr und Koſten des Gerichtsboten Weſtphal, oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf RE 
den 8. November 1828, um 11 Uhr Vormittags, ö 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann angeſetzt, und werden die befiks 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a 5 Sy 
8 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicies 
werden. rg 2 
Elbing, den 8. Auguſt 1828. N 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 1 


Sonntag, den 31. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 


zum, erſten Male aufgeboten: 2a > 
St. Marien. Der Zeugfabrikaut Hr. Johann Friedrich Adolph Muͤutz und Jungfer Hentiette Flerentim 
a Wolff | 


St. Johann. Der Steuermann Johann Eduord Koch und Igfr. Suſanna Hundertmark. - 
Dominikanex⸗Kirche. Der Vötthergefcll Guftoe Heinrich Schul aus Fahrwaſſer und Igfr. Anna Do. 


rothca Konrad. a 1 > i ni 
St. Vrigittg. Der Arbeitsmann Gotttieb Benjamin Kaffee und Frau Anna Eliſadeth Klein gib. Be 
Oak, Der Arbeitsmann Friedrich When, Ab olknrem und Brigitta Regalski. ’ f 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 5. September 1828. 


James Dobac, von Kincardine, k. v. Copenhagen, mit Ballaſt, Sloop, Chriſtian, 70 T. Hr. Soͤrmans. 


Joach. Foth, von Stettin, k. v. dort, aliace, Conſtantia, 107 N. — 
Joh. M. Reimer, — k. v. Swintmünde, — Vrigg, Friederike, 155 R. Hr. Gottel. 
Joh. A. Harniſch, — — a — — Thetis, 152 N. 0. Ordre. 
Fokke Daniels, von Schirmankog, k. v. er mit Stuͤckgut, Smack, drit Gebroͤders, 38 R. a. Order, 
Der Wind Weſt⸗Nord⸗Weſt. 2 
Angekommen Schiffe zu Danzig, den 6. September 1828. i 

Jörgen Texward, von Copenhagen, k. v. dort, mit Stückgut. Galiace, Ungt Hendrik, 53 N. Hr. Fromm. 
Joh. Heine. Plick, von Barth, k. d. Stralſund, mit Ballaſt, — Ek. Johanns, 93 R. Hr. Gotiel. 

Rach der Rhede: J. C. Prutz. J. F. Hammet. J. G. Spiel. J. J. Floreneß. N. J. 
Maaß. John Forſter. W. J. Groönewaldt. f 6 

Geſegelt: H. C. Polit, J. H. Klahn nach Lubeck, G. Heyen nach Leer, O. Reins nach Bordeaux, 
G. Arens nach Bremen, J. J. Boeken nach Amſterdam, G. Tiegs nach Hull, S. J. Egberts nach Edam, 
J. H. Sprick nach Amſterdam, W. B. Boſſſen nach Groningen, Ole Larſem nach Corenhagen, J. ©. 
Luckje nach Harlingen mit Holz. H. G. Lever nach Amſurdam mit Aſcht. R. Wilſon nach Memel 
mit Ballaſt. J. Thornton, T. Harriſon nach London, F. H. Permin, J. F. Schulz nach Dünkirchen, 
C. F. Wegner nach Hamburg, J. Krüger nach Neweaſtle, F. L. Briton nach Jerſey, W. Vathit nach 
Leith, Joſ. Bolwin, Joh. Redent nach Havre de Grace, A, Erskine, R. Foreman, J. J. Heyne, John 


Al 


Campbell, Jof. Catlen, Wm. Crodett, John nen. Shah ek nach London, H. E. Voswick nac 
Amſterdam, 55 Demond nach Neweaſtle mit Getrride 5 a 
Der Wind Nold⸗oſt. 
Geſegelt, den 7. September 1828. 
al Crockert nach London ei Getreide, 5 Asen ur: ae N. dhe ins Fleke⸗ 
fior, M. Albrecht nach Stolp mit Hol. 
x Der Wind Nord⸗Oſt. 


! In Pillau angekommen, den 2. September 1828. 

M. Zimmermann, von A. Königsberg, k. v. Bergen, e u. Thran, Galiace, elan 87 705 er 
Den 3. September. 

P. Berend, von Neufahrwaſſet, k. v. Oſſcken, 12 Bouteil. u. Glaswaar. Sleop, Pauli, 16 L. Schmidt. » 


September. 
H. Anderſon, von Sbenborg, k. v. Amnſterdem, mit Bullaſt, Schoner, Haabtt, 86 L. Lietke. 
N. Lewis, von Bridlington, k. v. Hull, — Brigg, Henry, 96 L. Elſaſſer. 
3 35 Raß, von Norderney, k, v. Amſterdam, — Smack, Adolphus Friedrich, 40 L. Kuhr u. C. 


1 J. Brunsberg, von Carlsckona, k. v. dort, mit Grabowkenſteine u. u. Eiſen, Galiace, Cheiftina. Schmidt. 
Zu Memel, den 28. Au guſt 1828. 
Angekommen: E. Mills, Lord Exmouth, von n W. Cranſten, Preſton, von Wick. G. 
Strongham, sen von Colerviſt L. Renniſon, Grorge u. Eliſabeth, von Bridport. 

Den 29. Auguſt. W. Walker, Glentanner, von Dundalk. S. Towuſed, Bietau, don Bideford. 

Den 30. Auguſt. H. H. Albers, Minerva, von Emden. 8 D. Joer, John u. Thomas, von 

Stornowan. J. Bell, Herd, von London. J. ein, Nite Sophie, von Havre. J. Whildon, 
Royaliſt, W. Cringle, John u. ae von Lieth. E. Reife, Thetis, von Pull. 

Abge gh Den 27. Blues, Laurel es Montroſe. 885 i, Wien, einſen, Mario, 

nach Läbe, B. Isernhagen, en nach Anferdanı, „ B. R „ von ‚Bot, d. rand, Mich Rot⸗ 


terdam 5 
Den 28. Auguſt. C. Metzer, Friedt. S. Blase Hoden 1. Fri, nach Self ngör- ordre. W. 
Reay, Ifabella, nach Grangemouth. T. Mead, Ardgour, nach Hull. C. J. Behrend, Fortuna, nach Li⸗ 
„oerpoel. J. Elliot, St. Helena, nach Neweaſtle. 
In Memel ſind im Monat Auguſt 88 Shift eingekommen und 108 Schiffe ausgegangen. 


Vechs el aum d Geld- Cours e. 


Darizig, den’ 8 September 1828. 


ande 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehr“ [aurerbos 
— 3 Non. 204 & — Sgr. N Hol. rand. Duc. neue) — —: 


Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr. 
— 170. Tage 102 Ce Sgr. 

‚Hamburg, Sicht 453 K —. Sgr 

10 Tage - Sgr. 10 Woch. 443 Kur er. 

Berlin, 8 Tage Pari. 

3 Woch. E 2 Mon. 3 pC., d. 


Dito dito dito wicht! 3:9 | — Spt 
Dito dito dito Nap. | — — 
Friedriclisd'or . Rıhl.) — 5:20: 
Kassen- Behand — 100 _ 
1 (Br Ber far — 


